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Später als Drais schon tot war, verbesserte 
Phillip Moritz Fischer seine Erfindung, indem 
er Pedale daran anbrachte. Diese Räder
wurden         Auch (die) sie
von den         (Räder) hatten 
Leuten        noch keine
Knochenschüttler genannt.     Gummireifen.

         Der Name 
war auch ganz berechtigt. Am di Knochen-
schüttler wurde auch viel dran rumverbessert
und schließlich entstanden die Hochräder. 

Die wurden* so genannt, weil das Vorder-
rad fast über mannshoch war. Das Hinter-
rad war nur ganz klein. Mit dem Hochrad
kam man ziehmlich schneller vorwärts
als mit dem alten, und es hatte auch Gum-
mireifen. Die Hochräder waren auch beque-
mer für’s Treten als die Knochenschüttler, 
mußte, denn bei ihnen trat man mehr 
von oben nach unten.

* eigentlich „wuarden“, bei Wortkorrektur„a“ nicht gestrichen
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